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Editorial 
 
Liebe Farbenbrüder 
 
Was haben der Herbst und die Amicitia gemeinsam? 
Auf den ersten Blick eigentlich nicht allzu viel, doch bei genauerer Betrachtung 
lassen sich doch einige Parallelen ziehen:  
Unbeständige Gemüter, Äpfel, die nicht weit vom Stamm fallen, sowie die nach 
Süden nun sich lenkenden Vöglein allzumal.  
Falls auch ihr noch teils vernebelte Erinnerungen ans sommerliche Treiben der 
Amicitia habt, lasst euch diese Fragmente mithilfe der zahlreichen Berichte aus 
Aktivitas, Gauen und Kreisen erhellen. Des Weiteren finden sich in dieser  
Ausgabe die Einladung zum Weihnachtsball 2017, das Protokoll der heurigen 
Altherrenversammlung und weitere Informationen zu unserem 111-jährigen 
Vereinsjubiläum. Allen tüchtigen Autoren sei hiermit herzlichst gedankt! Der 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe datiert auf den 16. März 2018. 
 
Geniesst den Nachsommer und erfreuet euch an dem amicitianerschen Lesestoff! 
 
Mit blau-weiss-roten Farbengrüssen 
 
Marc Schneeberger v/o Casanova 
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Herzliche Einladung zum Weihnachtsball 2017 
Samstag, 2. Dezember 

 

 ***** 

Hotel La Couronne, Solothurn 
(www.lacouronne-solothurn.ch) 

 
***** 

17.15h Orgelkonzert 

in der Franziskanerkirche, 

Georg Hafner v/o buur 

 

***** 

18.00h Kassenöffnung und 

Beginn Apéro 

 

***** 

Ab 19.15h Gala-Dinner 

 
***** 

Musik und Tanz 

mit den Lucky Boys 

bis 02.00h 

 

***** 

 ***** 

Ausklang in der Bar 
 

***** 

Eintritt CHF 100.— pro Person 

 

***** 

Sehr gerne nehmen wir 

selbstgebackene Guetzlis zum 

Kaffee entgegen 

 

***** 

Runde 8-er Tische, 

Platz für 96 Personen im 

Hauptsaal 

 

***** 

 
 
 

Anmeldeschluss ist 
Freitag, 17. November 2017 

 
 
 

 
Anmeldung: Bitte nach Möglichkeiten über den Anmelde-Link auf www.amicitia-

solodorensis.ch. Wer nicht über Internet verfügt, wendet sich mit Namen, Essens- 

(z.B. VegetarierIn) und Sitzwünschen an Peter Lehmann v/o REVOX, Fluracker 15, 

3065 Bolligen. Die Anmeldung zum Ball ist verbindlich. Abmeldungen sind bis 

Samstag, 2. Dezember, 10.00h an Peter Lehmann v/o REVOX (079 301 50 25) zu 

richten. Vielen Dank! Das Inkasso soll zur Entlastung der Abendkasse prioritär im 

Vorfeld stattfinden, s. Organisatorisches. 
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Informationen zum Weihnachtsball 2017 
 

 
Lokalität und Übernachtung: 

Wir sind zurück in Solothurn und feiern den Weihnachtsball im renovierten La Couronne, dem 

ehemaligen Hotel Krone (www.lacouronne-solothurn.ch). 

Übernachten kann man direkt vor Ort. Ermässigte Preise für Ballgäste liessen sich nicht 

aushandeln. 

Programm: 

Der Ballabend startet mit einem Orgelkonzert in der Franziskanerkirche(Christkatholische 

Kirche). Unser AH Georg Hafner v/o buur wird uns mit einem halbstündigen Programm auf 

die Weihnachtszeit einstimmen. Vielen Dank buur für die spontane Zusage – wir freuen uns 

sehr! Bitte frühzeitig erscheinen, das Konzert startet pünktlich um 17.15h. 

Für stimmungsvolle Tanzmusik sorgen heuer die Lucky Boys (www.luckyboys.ch); eine 

Empfehlung aus unserer Altherrenschaft. Die traditionelle Bier-Theke wird selbstverständlich 

beibehalten und selbstgebackene Guetzlis zum Kaffee werden sehr gerne beim Empfang 

entgegengenommen. 

Eintrittspreis und Inkasso: 
Der Eintrittspreis bleibt bei CHF 100.-- / Person. 

Zur Entlastung der Abendkasse bitten wir darum die Bezahlung des Eintritts bereits im 

Vorfeld mittels Überweisung auf Postkonto 45-724-5 oder mittels E-Banking auf IBAN CH03 

0900 0000 4500 0724 5, lautend auf Alt Amicitia Solothurn, 4500 Solothurn zu leisten - 

Valuta bis spätestens Montag vor dem Ball. Die Barbezahlung an der Abendkasse ist 

weiterhin möglich. 

Wichtig: In jedem Fall muss eine Anmeldung auf üblichem Weg erfolgen. 

Reservierung: 

Es gibt nur 8-er Tische, die Anzahl Gäste im Hauptsaal ist auf 96 beschränkt; zusätzliche 

Gäste werden im direkt angrenzenden, über die Tanzfläche verbundenen Foyer 

untergebracht. Allfällige Präferenzen sind bei der Anmeldung zu berücksichtigen. 

Erfahrungsgemäss gibt es bis zuletzt immer wieder Änderungen aufgrund kurzfristiger 

Absagen. Ein gleichzeitiges Berücksichtigen aller Wünsche ist leider nicht immer möglich – 

wir geben uns aber die grösste Mühe! 

Wir freuen uns auf einen schönen Ball! 
 

Für das Ballkomitee, 
Matthias Schmid v/o Ikarus 
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Die Seite des Präsidenten 
  

Vorwort des Altherrenpräsidenten 
 
 
Liebe Couleurbrüder 
 
Der Sommer ist Geschichte, der 
Altweibersommer verwöhnt uns mit 
mildem Sonnenschein und lauen 
Temperaturen. Nachdem ich von 
unserem Chefredaktor ultimativ darauf 
aufmerksam gemacht worden bin, 
dass der Redaktionsschluss am  
letzten Freitag unbenutzt verstrichen 
ist, mache ich mich heute Montag 
Morgen daran, meinen Beitrag für den 
jüngsten Amicitianer zu verfassen. 
 
Vor einem Jahr musste ich an  
dieser Stelle von unhaltbaren 
Zuständen an der AH-Versammlung in 
Zürich berichten. Das ist nach der 
diesjährigen Tagung in der Couronne 
zu Soleure zum Glück Schnee von 
gestern. Der geschäftliche Teil konnte 
problemlos über die Runden gebracht 
werden. Ich danke allen Teilnehmern 
für die Disziplin, welche den speditiven 
und reibungslosen Verlauf ermöglichte, 
ganz herzlich. Im Zentrum der  
AH-Versammlung stand unser  
neues Verbindungslokal an der 
Hermesbühlstrasse 45 in Solothurn. 
Die Versammlung ist den Anträgen des 
Vorstandes oppositionslos gefolgt und 
hat den Weg für die Realisierung 
dieses Projektes geebnet. Ich danke 
allen Altherren, welche sich 
vorbehaltlos hinter das neue 
Verbindungslokal gestellt haben, aus 
frohem Amicitianerherzen. 
 
Am letzten Donnerstag, 21. September 
2017, hat die Eigentümerin der 
Liegenschaft Hermesbühlstrasse 45 
den Mietvertrag genehmigt und das 
Baugesuch unterzeichnet. Die  
Stiftung für die Wiederherstellung 
solothurnischer Baudenkmäler wird die  

 
Hälfte der Umbaukosten übernehmen. 
Trotz dieses grosszügigen 
Entgegenkommens bleibt uns ein 
beträchtlicher Betrag, welcher nur zum 
Teil aus dem bestehenden Lokalfonds 
gedeckt werden kann. Wir sind, wie ich 
dies bereits an der AH-Versammlung 
2017 erwähnt habe, auf den Goodwill 
unserer Altherren angewiesen, damit 
wir uns nicht allzu stak verschulden 
müssen. Ich freue mich darüber, wenn 
dem Spendenaufruf in dieser Nummer 
tatkräftig Folge geleistet werden wird. 
 
Schon verschiedentlich ist in unserem 
"Vereinsblatt" auf das 111-Jahr-
Jubiläum hingewiesen worden, 
welches wir 2018 begehen werden 
können. In dieser Nummer werdet ihr 
nun detailliert über die geplanten 
Festivitäten orientiert. Mein 
persönliches Ziel ist es, an der AH-
Versammlung vom 9. Juni 2018 
mindestens 111 Altherren begrüssen 
zu dürfen. An der diesjährigen 
Versammlung habe ich mündlich 
darauf aufmerksam gemacht, dass ich 
mein Amt 2018 nach fünf Jahren zur 
Verfügung stellen werde. Am 14. Juni 
2017 habe ich diesen Entschluss 
unserem XX der guten Ordnung halber 
noch schriftlich zukommen lassen. 
 
Der Vorstand hat für die  
Regelung meiner Nachfolge eine 
Findungskommission eingesetzt. 
Heute kann ich vermelden, dass ich 
mich in Kürze mit einem Couleurbruder 
treffen werde, der sich noch nicht 
kategorisch gegen die Übernahme des 
Präsidiums der Alt-Amicitia gewehrt 
hat. Ich bin überzeugt, dass euch der 
Vorstand im Juni 2018 einen 
geeigneten Kandidaten wird 
präsentieren können. 
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In grosser Vorfreude auf das neue 
Lokal und das 111-Jahr-Jubiläum 
grüsse ich alle Amicitianer aus nah und 
fern ganz herzlich in blau-weiss-rot. 
 

 
 
Claude Tschanz v/o Tscharandi 
Altherrenpräsident 
 

 
Protokoll der 107. AH-Versammlung: Amicitia Solodorensis 
10. Juni 2017, La Couronne Solothurn, 15:00 bis 17:05 Uhr 

 
1 BEGRÜSSUNG, WAHL DER STIMMENZÄHLER, APPELL 
Der AH-Präsident Claude Tschanz v/o Tscharandi eröffnet die 107. AH-Versammlung um 15.00 Uhr. 
Tages-CM ist Wiwa. Er intoniert den Eröffnungskantus „Hier sind wir versammelt“ 
Speziell begrüsst werden 
• Der Tagesälteste Robert A. Lüthy v/o Tschut (aktiv 45) 
• Die Ehrenmitglieder Flop, Kuli, Revox, Scala, Soja, Storze und Cato 
• Die anwesenden 100-Semester-Kandidaten Koda, Ortho und Sturz 
• Die Aktivitas unter ihrem Präsidenten Marc Flury v/o Lumos 
Entschuldigungen: Bela, Bix, Blitz, Buur, Careca, CES, Contra, Cross, David, Elan, Flitz, 
Gump, Harz, Juan, Klang, Kneiss, Knicks, Kyros, Linux, Monty, Net, Ono, Rag, Schlirg, 
Scipio, Seni, Solo, Strick, Strunk, Trapp, Vivo, Zeiss 
Als Stimmenzähler walten Goliath, Schlürf und Glanz. Sie zählen 70 stimmberechtigte 
Anwesende. 
Die Traktandenliste entspricht den statutarisch vorgeschriebenen und liegen auf den 
Tischen auf. Die Traktanden 10 und 11 wurden gegenüber der Einladung getauscht, dies 
weil die Festlegung des Mitgliederbeitrags erst nach der Beschlussfassung über das neue 
Verbindungslokal sinnvoll ist. 
 
2 GENEHMIGUNG PROTOKOLL DER AH-VERSAMMLUNG 2016 
Das Protokoll der 106. GV vom 11.06.2015 in Zürich wurde im Amicitianer Nr. 220 vom 
November 2016 und auf der Website veröffentlicht. 
Die Corona genehmigt das Protokoll mit Dank an Beat Wyler v/o Span. 
 
3 EHRUNG DER VERSTORBENEN COULEURBRÜDER 
Im letzten Verbindungsjahr hat der Vorstand zur Kenntnis nehmen müssen, dass uns 
leider folgende Amicitianer für immer verlassen haben: 
Die Versammlung erhebt sich im Gedenken und singt ihnen zu Ehren die Strophen 1 und 3 
des Couleurkantus. 
Fred F. Lobsiger v/o Chlor aktiv 1945 verstorben am 11.04.2013 
Paul Meier v/o Zuck aktiv 1942 verstorben am 22.03.2016 
Hansruedi Dreier v/o Romeo aktiv 1945 verstorben am 28.06.2016 
Paul Gygax v/o Sporn aktiv 1940 verstorben am 30.07.2016 
Karl Giger v/o Hadschi aktiv 1944 verstorben am 15.08.2016 
Hans Kamber v/o Strotz aktiv 1941 verstorben am 28.09.2016 
Alfred Dobler v/o Mokka aktiv 1941 verstorben am 04.12.2016 
Werner Allemann v/o Schrot aktiv 1937 verstorben am 09.01.2017 
Joseph Jordi v/o Karmin aktiv 1946 verstorben am 22.03.2017 
Kurt Zellmeyer v/o Kongo aktiv 1939 verstorben am 03.04.2017 
Kurt Zellmeyer v/o Humpe 
(Ehrenmitglied) 
aktiv 1948 verstorben am 04.05.2017 
Karl Frey v/o Ping 
(Ehrenmitglied) 
aktiv 1934 verstorben am 05.05.2017 
 
4 EHRUNG DER 100-SEMESTRIGEN 
Im Laufe des Jahres 1967 wurden insgesamt 17 Füxe in die Aktivitas aufgenommen. Von 
diesen gehören heute leider nur noch deren fünf der Alt-Amicitia an. 
Folgende 100-Semestrige mit Aktivjahrgang 1967 können heute ihre Ehrung 
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Folgende 100-Semestrige mit Aktivjahrgang 1967 können heute ihre Ehrung entgegennehmen: 
• Christian Kappeler v/o Koda 
• Ruedi Lischer v/o Ortho 
• Josef von Arx v/o Sturz 
Ebenfalls in dieser Aktivitas waren folgende Alt-Amicitianer: 
• Beda Fischer v/o Kent 
• Beat Stüdeli v/o Rag 
Die übrigen Mitglieder, welche 1967 aufgenommen wurden, heute aber nicht mehr 
Mitglieder der Alt-Amicitia angehören, sind auf Seite 28 des Amicitianers Nr. 220 
nachzulesen. Die Ehrenbänder werden den Jubilaren zu ihrem Wunschkantus „O alte 
Burschenherrlichkeit“ überreicht. Die Geehrten überreichen der Aktivitas eine grosszügige 
Spende. 
 
5 MUTATIONEN: AUFNAHMEN, AUSTRITTE, AUSSCHLÜSSE 
 Aufnahmen: 
Folgende inaktivierte Junge werden gem. §3 der Statuten in die Altherrenschaft 
aufgenommen. 
• Fabian Schläfli v/o Boreas 
• Marco Deplazes v/o Finch 
• Lukas Flury v/o Heres 
• Pascal Gilomen v/o Vulcano 
• Yannick Babst v/o Zoom 
Sie werden mit einem herzlichen Jubilate aufgenommen und trinken sich mit einem 
Ganzen ein. Der Handschlag ist erfolgt. 
Ab sofort sind 75 Stimmberechtigte anwesend. 
 Austrittsmeldungen: 
Urs Schmid v/o Fox hat den Austritt erklärt. Seinem Begehren wird entsprochen. Wir 
lassen ihn ins Philisterland ziehen. 
 Ausschlüsse: 
Die Statuten sehen vor, dass AHAH, welche „ohne stichhaltige Gründe wiederholt ihren 
Jahresbeitrag nicht leisten“, von der AH-Versammlung ausgeschlossen werden können. 
Der Vorstand beantragt, dass aufgrund dieser Bestimmung folgende Mitglieder von der 
Versammlung aus der AH-Amicitia ausgeschlossen werden: 
• Friedrich Plüss v/o Jet und 
• Mathias Forster v/o Schamane 
Der Ausschluss dieser 2 Kandidaten wird beschlossen. 
 
6 JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 
Der Jahresbericht bzw. die zwei Semesterberichte des Präsidenten wurden in den beiden 
letzten Amicitianern Nr. 220 und 221 veröffentlicht. 
Die Suche nach einem neuen Verbindungslokal hat sich wie ein roter Faden durch alle 
Vorstandssitzungen hindurch gezogen. Heute soll dieses Kapitel mit einem positiven 
Entscheid der Corona hoffentlich endgültig ad acta gelegt werden. 
Das schon an der letzten AH-Versammlung angekündigte aktualisierte 
Mitgliederverzeichnis konnte im April dieses Jahres zusammen mit dem Amicitianer 
versandt werden. Revox gebührt dafür grosser Dank. 
Die Aktivitas ist auf gutem Weg. Bestrebungen, immer wieder neue Mitglieder aufnehmen 
zu können sind laufend im Gang. Der Informationsfluss zwischen Altherrenschaft und 
Aktivitas ist dabei immer wieder eine Herausforderung. Verbindliche Regeln sollen hier in 
Zukunft reibungslose Abläufe sicherstellen. 
Der Gendankenaustausch zwischen den Solothurner Kantiverbindungen darf als sehr 
befruchtend betrachtet werden. Der Präsident jedoch wünscht sich, dass die Delegation 
der Amicitia in Zukunft etwas grösser ausfallen werde, beispielsweise am Kantenfest oder 
dem Jassturnier, getreu dem Motto „wir bekennen Farbe“. Zeigen wir uns tout Soleure am 
Verbindungstag vom 15. September 2018 rotbemützt in hellen Scharen! 
Der Jahresbericht des Präsidenten wird mit Applaus genehmigt. 
 
7 JAHRESBERICHT DER AKTIVITAS 
Die Semesterberichte des Aktivpräsidenten sowie weitere Berichte von Anlässen der 
Aktivitas wurden in den beiden letzten Amicitianern Nr. 220 und 221 veröffentlicht. 
Der Aktivpräsident Lumos stellt insbesondere die Wien-Reise der Aktivitas aufgrund einer 
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Einladung von Stifu und begleitet von einigen Altherren als grosses Hauptereignis in den 
Vordergrund. 
 
8 JAHRESRECHNUNG 2016 
Hangar stellt der Corona den Kassabericht für das Jahr 2016 vor. 
Dem Ertrag von Fr. 44’793 steht ein Aufwand von Fr. 43'796 gegenüber. Die Rechnung 
schliesst also mit einem Gewinn von Fr. 997. 
Das freie Verbindungsvermögen beträgt Fr. 18’325. 
Der Revisorenbericht ist auf den Tischen aufgelegt. Die Revisoren empfehlen, die 
Jahresrechnung 2016 zu genehmigen und dem Kassier und dem Vorstand die Décharge zu 
erteilen. 
Die Versammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2016 und erteilt dem 
Vorstand Décharge. 
 
9 BUDGET 2017 
Das Budget für das laufende Jahr sieht einen Ertrag von Fr. 46’140 sowie Aufwände von 
Fr. 45'360 vor. Insgesamt resultiert ein geplanter Reingewinn von Fr. 780. 
Das Budget wird einstimmig genehmigt. 
 
10 NEUER VERBINDUNGSKELLER 
Die Bürgergemeinde Solothurn hat den Ende 2017 auslaufenden Vertrag gekündigt. Eine 
Verlängerung wird von den Vermietern abgelehnt. Kann kein neues Lokal gefunden 
werden, steht die Aktivitas ab 1. Januar 2018 auf der Strasse. 
Kaili informiert anhand von präsentierten Plänen über das Projekt an der 
Hermesbühlstrasse 45. Eigentümerin der Liegenschaft ist die Stiftung für die 
Wiederherstellung solothurnischer Baudenkmäler. Der Stiftungsrat hat an der Sitzung vom 
1. Juni 2017 nochmals die Absicht unterstrichen, mit der Alt-Amicitia einen langfristigen 
Mietvertrag abschliessen zu wollen. 
Als Grundlage für den auszuarbeitenden Vertrag dient der aktuelle Mietvertrag mit der 
Bürgergemeinde Solothurn. Der AH-Vorstand hat folgende Grundsätze festgehalten: 
• Mietbeginn ist 1. Januar 2018 
• Mietdauer ist 20 Jahre mit Option auf stillschweigende Verlängerung um jeweils 1 
Jahr. 
• Die anstehenden Investitionen sind durch die Mieterin zu finanzieren. 
• Der Mietzins beträgt rund Fr. 2'100 jährlich. 
Die Möglichkeit eines Darlehens der Eigentümerin ist an genannter Sitzung abgelehnt 
worden. Der Stiftungsrat ist jedoch der Meinung, dass gewisse Kosten im Zusammenhang 
mit der Einrichtung übernommen werden sollten. Welche Kosten dies im Detail sind, muss 
noch ausgehandelt werden. 
Das aktuelle Projekt geht von Baukosten in der Höhe von rund Fr. 120'000 aus. Von 
diesem Betrag können noch Eigenleistungen im Umfang von Fr. 10'000 bis Fr. 15'000 
erbracht werden. Das heisst, dass mit Nettokosten von ca. Fr. 105'000 bis 110'000 
gerechnet werden muss. 
Gemäss unserer Bilanz sind zur Zeit Fr. 19'131 im Lokalfonds für einen neuen 
Verbindungskeller reserviert. Bis Ende 2017 sollte dieser Betrag auf rund Fr. 25'000 
angewachsen sein. 
Spender für die Finanzierung des Lokals würden selbstverständlich auf einer Art 
Spendentafel im Lokal verewigt. Im Amicitianer vom kommenden Herbst soll nochmals auf 
die Spendenmöglichkeit in gebührender Form aufmerksam gemacht werden. 
Das Grobkonzept für die Finanzierung präsentiert sich folgendermassen: 
Anlagekosten Fr. 120'000.— 
Eigenleistungen (Schätzung) - Fr. 15'000.— 
Kostenbeteiligung der Eigentümerin (Schätzung) - Fr. 40’000.— 
Entnahme aus dem Lokalfonds - Fr. 25'000.— 
Spenden von Mitgliedern und Dritten (Schätzung) - Fr. 20'000.— 
Ungedeckter Betrag zu finanzieren Fr. 20'000.— 
Die jährlichen Zins- und Kapitalfolgekosten könnten wie folgt finanziert werden: 
Miete (ordentliches Budget) Fr. 2'100.— 
Darlehenszins (Annahme 4%) + Fr. 500.— 
Jährliche Amortisation (Rückzahlung über 20 Jahre) + Fr. 1'000.— 
Total laufende Kosten p.a. Fr. 3'600.— 
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./. Kosten über ordentliches Budget (Miete) - Fr. 2'100.— 
Total Kosten zu finanzieren über Lokalfonds Fr. 1'500.— 
Jährliche Einlagen Lokalfonds Fr. 9'600.— 
(320 AHAH à Fr. 30.- gem. Antrag des Vorstandes) 
Die „freien“ Fr. 8'100 pro Jahr könnten ganz oder teilweise für eine raschere Tilgung der 
aufgenommenen Schuld eingesetzt werden oder für künftige Projekte dem Lokalfonds 
gutgeschrieben werden. Darüber hätte die AH-Versammlung jährlich mit dem Budget zu 
befinden. 
Folgende Wortmeldungen der AHAH wurden zur Kenntnis genommen: 
Cato votiert für Zustimmung. Wir sollten in Anbetracht der Situation für freie Lokale froh 
sein, überhaupt etwas zu haben. 
Clooney ermahnt den Vorstand, schon jetzt in die Zukunft zu schauen und weiterhin ein 
mögliches Kaufobjekt in Betracht zu ziehen. 
Deco votiert ebenfalls für eine Annahme. 
Soja erwähnt, dass bei der Vertragsvereinbarung bei einer vorzeitigen Kündigung die 
Investitionen pro rata von der Eigentümerin übernommen werden sollten. 
Scala votiert ebenfalls für eine Annahme. 
Der Vorstand stellt der AH-Versammlung folgende Anträge: 
1. Mit der Stiftung für die Wiederherstellung solothurnischer Baudenkmäler ist im 
Namen der Alt-Amicitia Solodorensis ein Mietvertrag mit den oben genannten 
Grundsätzen abzuschliessen. 
2. Die Arbeitsgruppe bestehend aus Kaili, Easy, Hangar und Tscharandi wird die 
Kompetenz für den Abschluss des Vertrags erteilt. Scala, spezialisierter Jurist für 
Bau- und Mietfragen, wird beratend beigezogen. 
3. Das Kostendach für das neue Verbindungslokal wird auf Fr. 120'000 (brutto) 
festgelegt. 
4. Der Lokalfonds wird über die Dauer von maximal 20 Jahren für die Amortisation 
des Darlehens beibehalten. 
5. Der Beitrag an den Lokalfonds wird für alle Amicitianer von Fr. 20 auf Fr. 30 
erhöht. Im Gegenzug wird der Beitrag von Fr. 10 an den 111i-Fonds ab 2018 nicht 
mehr erhoben. 
Alle Anträge werden von der Corona einstimmig angenommen. 
 
11 MITGLIEDERBEITRAG 2018 
Der Mitgliederbeitrag beträgt zur Zeit Fr. 100.-, wovon Fr. 10.- in den Jubiläumsfonds 
„111 Jahre Amicitia“ und Fr. 20.- in den Lokalfonds fliessen. Für nicht erwerbstätige 
Jungaltherren wird der Studententarif von Fr. 40.- angewendet. 
Der Mitgliederbeitrag wird unverändert in der Gesamthöhe, jedoch anders in der 
Zusammensetzung beantragt: Gesamtbeitrag bleibt Fr. 100.-, davon Fr. 30.- in den 
Lokalfonds. Für nicht erwerbstätige Jungaltherren wird weiterhin der Studententarif von 
Fr. 40.- angewendet. 
Die Festsetzung des Jahresbeitrags wird einstimmig genehmigt. 
 
12 WAHLEN 
Es stehen keine Gesamterneuerungswahlen an. 
Casanova führt seit der sofortigen Demission von Graph vom 9. Januar dieses Jahres als 
Chefredaktor den Amicitianer. Casanova wird von der Corona mit Applaus im Amt 
bestätigt. 
 
12 ANTRÄGE 
Es wurden keine Anträge an den Vorstand gestellt. 
 
13 NÄCHSTE VERSAMMLUNG 
Am 9. Juni findet im Rahmen der Feierlichkeiten zum 111-Jahr Jubiläum die nächste AHVersammlung 
erneut im La Couronne in Solothurn statt. 
Das OK um Ikarus ist seit längerem mit der Organisation des Anlasses betraut. Am selben 
Abend soll im Konzertsaal ein grosser Festkommers steigen. 
 
14 VARIA 
• Deco verlangt sein 50-Rappen-Stück zurück und versteigert dies sogleich wieder in 
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der Runde. Das Geldstück geht an Disu für Fr. 65.-. Der Erlös geht in die Kasse. 
• Wiwa wünscht, dass der „Marktplatz“ wieder Aufnahme im Amicitianer findet. 
 
15 SCHLUSS DER VERSAMMLUNG 
Tscharandi bedankt sich bei allen Teilnehmern, der Aktivitas, dem Vorstand und allen, 
welche zum Gelingen dieser Versammlung beigetragen haben, ganz besonders Crypto für 
die Organisation. 
Er erinnert zum Schluss daran, dass er, entsprechend seiner wiederholten Ankündigung, 
auf die nächste AH-Versammlung demissionieren wird. Der Vorstand wird sich mit der 
Nachfolge befassen. Kandidaten sind eingeladen, sich dem Vorstand zu melden. 
Die Versammlung wird um 17.05 Uhr geschlossen. 
Solothurn, Lohn-Ammannsegg, 15. Juli 2017 
 
Der Präsident       Der Aktuar 
Claude Tschanz v/o Tscharandix  Beat Wyler v/o Spanxxx 
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Aus der Aktivitas 
 

 
Semesterbericht des Aktivpräsidenten 
 
 
Sehr geehrte Farbenbrüder 
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Generalversammlung – es war eine 
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sich die Zahl von anwesenden 
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gegen aussen, was demnach auch 
mehr junge Leute in unsere 
Verbindung bringt. So konnten wir 
beispielsweise zwei neue Gesichter in 
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Mit blau-weiss-roten Farbengrüssen 
Lumos 
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Burschifizierung 

Es war der sechste Mai 2017. An 
diesem Tag ging es bereits sehr früh 
los. Dann wurden nämlich sechs der 
Füxe zu Bierehrlichen Burschen erklärt 
und übernahmen am gleichen Abend 
auch direkt ihre Chargen. Um 12.00 
ging es los. Das alte Komitee und die 
zu burschifizierenden Füxe trafen sich 
in unserem Keller. Lumos, Millenium, 
Brätsch, Cito, Script und Crash sind 
ihre Namen. Ein wenig angespannt 
wahren alle, aus Respekt was alles auf 
sie zukommen könnte. Dafür war aber 
keine Zeit denn sofort ging es los. Die 
Burschen verteilten sich mit einem 
Kasten Bier bewaffnet in der Altstadt 
und es war nun an den Füxen diese zu 
finden. Zur Hilfe gab es kleine 
Hinweise (welche aber nicht alle 
unbedingt Hilfreich waren). Der 
Comment und die Statuten wurden auf 
Herz und Nieren geprüft, und wer 
etwas nicht wusste, musste natürlich 
auch entsprechen rünnen. Bald stiess 
man auch auf unseren CM und musste 
sich im Singen beweisen. Zusätzlich zu 
der ganzen Theorie musste man dann 
noch einen OL quer durch die ganze 
Altstadt bestehen. Aber dies war für 
uns in der Sportverbindung natürlich 
Pflicht und gar leicht zu bestehen. Gut 

altes und neues Komitee der Aktivitas 
 
überstanden wurde diese 
Burschenprüfung von allen mehr oder 

weniger. Nachdem diese erste Hürde 
überstanden war ging es SCHLAG auf 
SCHLAG weiter mit den 
Burschenaufgaben. Um 15.00 sind wir 
beim Märetbrunnen angekommen wo 
sie dann auch einige Altherren 
dazugesellten. Es wurde direkt auf 
dem Platz Fussballgespielt, Passanten 
wurde mit einem feinherrlich 
duftendem Atem die Amicitia erklärt, 
auch Kanten wurden mit Passanten 
gesungen und Bierduelle mit ihnen 
gemacht, Reden wurden geschwungen 
und Unterschriften gesammelt. Alles in 
allem hatten also alle ihre Aufgabe mit 
Bravour bestanden. Man verschob sich 
zurück in den Keller und machte eine 
Verdiente Pause mit anschliessendem 
Pizzaessen. Um 19.30 begann dann 
endlich die Kneipe zur 
Chargenübergabe. Der Keller füllte 
sich immer mehr und es entstand eine 
feuchtfröhliche Kneipe mit viel 
Gelächter und Bierausschank. Nach 
einer Stunde Kneipe mussten sich 
dann die Burschen aus dem FC 
heraustrinken und sich in den BC 
eintrinken. Die neuen Rechte die man 
jetzt besass mussten natürlich auch 
direkt ein wenig ausgetestet werden; 
Darunter hatten dann halt die jetzigen 
Füxe ein wenig zu Leiden. Nachdem 
das zukünftige Komitee ihre Vollwichse 
angezogen hatte wurde den Burschen 
dann endlich, nach einem 
anstrengenden Tag ihre Charge, mit 
dem Trinken eines ganzen, übergeben. 
Unter der neuen Leitung ging die 
Kneipe noch lange weiter bis sich dann 
spätabends der letzte Amicitianer mit 
Angst vor den wackelnden und 
fackelnden Laternen aus dem 
Kneiplokal entfernte. 
 
BWR Crash 

 
 
 



15 15 

HSV Cup 
 
Am 20. Mai 2017 war es endlich 
wieder soweit: der HSV-Cup, das 
Fussballturnier der Solothurner 
Studentenverbindungen, stand an. 
Die Amicitia Aktivitas, bestehend aus 
Brätsch, Crash, Cito, Linux, Slim, 
Phidias und Lumos, startete das 
Turnier gegen den vermeintlich 
schwierigsten Gegner, zumindest auf 
dem Papier: die Wengia. Die Amicitia 
Aktivitas schlug sich wacker – konnte 
jedoch ein frühes Gegentor nicht 
verhindern. Trotz gutem Teamplay und 
herausgearbeiteten Chancen konnten 
wir die 0:3 Niederlage zu Beginn des 
Turniers nicht umgehen.  
Im zweiten Spiel kam es dann bereits 
zum grossen Amicitia Derby: Aktivitas 
gegen Alt-Amicitia (mit Casanova, 
Neobass, Slava, Bit, Goliath und 
Crypto). Dieses hartumkämpfte Spiel 
endete mit einem verdienten 2:0 Sieg 
für die Altherrenschaft. Nach zwei 
Spielen die Aktivitas also immer noch 
punktelos da. Dies änderte sich aber 
nach Spiel 3, nachdem man gegen die 
Dornachia leider nur ein  
unglückliches 1:1 geholt hatte.  
Im vierten Spiel gegen die Arion 
konnte die Aktivitas dann endlich den 

ersten Sieg am diesjährigen HSV-Cup 
verbuchen: man setzte sich mit 3:2 
durch.  Das fünfte Spiel gegen die 
Adrasteia war dann eine klare Sache. 
9:1 lautete das klare Ergebnis 
zugunsten der Aktivitas. Sogar Cito, 
unser Torhüter hielt es nicht die ganze 
Spieldauer im Tor – er dribbelte durch 
die ganze Adrasteia-Abwehr und 
erzielte schlussendlich sogar ein Tor. 
Im letzten Spiel gegen die Palatia 
konnte man nach einem souveränen 
5:2-Sieg ebenfalls drei Punkte 
verbuchen und das Turnier mit guten 
10 Punkten beenden. Mit dieser 
Leistung wurden wir dann auch mit 
dem dritten Gesamtrang belohnt, hinter 
dem souveränen Zweitplatzierten Alt-
Amicitia mit 15 Punkten und  
dem Sieger des diesjährigen  
HSV-Cups Wengia mit dem 
Punktemaximum von 18 Punkten.  
Obwohl es leider nicht zum Sieg 
gereicht hat, kann man stolz sein auf 
beide Mannschaften, die die Amicitia 
dieses Jahr repräsentiert haben. 
Nächstes Jahr holen wir den Pokal! 
 
BWR Lumos 

 
Generalversammlung 2017 
 
An dem schönen Samstagnachmittag 
trafen sich mit Freude alle Amicitianer 
um zwei Uhr in der neu renoviertem 
Couronne, die vor der St. Ursen 
Kathedrale steht. Als erstes stand das 
Apéro, das unter freiem Himmel 
stattgefunden hat, auf dem Programm. 
Herzlich begrüssten sich alle und 
daraufhin nahm man sich das erste 
Bier. Die Aufgabe von uns Füxen war 
es den Altherren jeden Wunsch zu 
erfüllen, was Hauptsächlich natürlich 
aus Nachschenken bestand. Es 
begannen viele Gespräche und 
Diskussion in dem kleinen Innenhof. 
Auf den Befehl von Finch baten wir 

unsere Couleurbrüder nach einer 
guten Stunde herein, um im schönen 
und eleganten Konferenzsaal Platz zu 
nehmen. Der Leiter der 
Generalversammlung war Claude 
Tschanz v/o Tscharandi. Er übernahm 
das Wort und begann mit  
dem Wesentlichen der 
Generalversammlung. Das Kernstück 
der Generalversammlung war der neue 
Keller. Der Mietvertrag des neuen 
Kellers wurde von allen Altherren 
angenommen, was natürlich die ganze 
Aktivitas sehr erfreute. In dieser Zeit 
waren die Füxe voll beschäftig mit dem 
Ausschenken von Bier. Es herrschte 

 14 

Burschifizierung 

Es war der sechste Mai 2017. An 
diesem Tag ging es bereits sehr früh 
los. Dann wurden nämlich sechs der 
Füxe zu Bierehrlichen Burschen erklärt 
und übernahmen am gleichen Abend 
auch direkt ihre Chargen. Um 12.00 
ging es los. Das alte Komitee und die 
zu burschifizierenden Füxe trafen sich 
in unserem Keller. Lumos, Millenium, 
Brätsch, Cito, Script und Crash sind 
ihre Namen. Ein wenig angespannt 
wahren alle, aus Respekt was alles auf 
sie zukommen könnte. Dafür war aber 
keine Zeit denn sofort ging es los. Die 
Burschen verteilten sich mit einem 
Kasten Bier bewaffnet in der Altstadt 
und es war nun an den Füxen diese zu 
finden. Zur Hilfe gab es kleine 
Hinweise (welche aber nicht alle 
unbedingt Hilfreich waren). Der 
Comment und die Statuten wurden auf 
Herz und Nieren geprüft, und wer 
etwas nicht wusste, musste natürlich 
auch entsprechen rünnen. Bald stiess 
man auch auf unseren CM und musste 
sich im Singen beweisen. Zusätzlich zu 
der ganzen Theorie musste man dann 
noch einen OL quer durch die ganze 
Altstadt bestehen. Aber dies war für 
uns in der Sportverbindung natürlich 
Pflicht und gar leicht zu bestehen. Gut 

altes und neues Komitee der Aktivitas 
 
überstanden wurde diese 
Burschenprüfung von allen mehr oder 

weniger. Nachdem diese erste Hürde 
überstanden war ging es SCHLAG auf 
SCHLAG weiter mit den 
Burschenaufgaben. Um 15.00 sind wir 
beim Märetbrunnen angekommen wo 
sie dann auch einige Altherren 
dazugesellten. Es wurde direkt auf 
dem Platz Fussballgespielt, Passanten 
wurde mit einem feinherrlich 
duftendem Atem die Amicitia erklärt, 
auch Kanten wurden mit Passanten 
gesungen und Bierduelle mit ihnen 
gemacht, Reden wurden geschwungen 
und Unterschriften gesammelt. Alles in 
allem hatten also alle ihre Aufgabe mit 
Bravour bestanden. Man verschob sich 
zurück in den Keller und machte eine 
Verdiente Pause mit anschliessendem 
Pizzaessen. Um 19.30 begann dann 
endlich die Kneipe zur 
Chargenübergabe. Der Keller füllte 
sich immer mehr und es entstand eine 
feuchtfröhliche Kneipe mit viel 
Gelächter und Bierausschank. Nach 
einer Stunde Kneipe mussten sich 
dann die Burschen aus dem FC 
heraustrinken und sich in den BC 
eintrinken. Die neuen Rechte die man 
jetzt besass mussten natürlich auch 
direkt ein wenig ausgetestet werden; 
Darunter hatten dann halt die jetzigen 
Füxe ein wenig zu Leiden. Nachdem 
das zukünftige Komitee ihre Vollwichse 
angezogen hatte wurde den Burschen 
dann endlich, nach einem 
anstrengenden Tag ihre Charge, mit 
dem Trinken eines ganzen, übergeben. 
Unter der neuen Leitung ging die 
Kneipe noch lange weiter bis sich dann 
spätabends der letzte Amicitianer mit 
Angst vor den wackelnden und 
fackelnden Laternen aus dem 
Kneiplokal entfernte. 
 
BWR Crash 

 
 
 



16  16 

sehr gute Stimmung und niemand sah 
sich gewungen zu tief ins Glas zu 
schauen oder etwa, sich Rüpelhaft  
zu benehmen. Zum Schluss gab  
es noch ein sehr gutes  
Abendessen. Das Essen schmeckte

 
Corona an der GV im Hotel La Couronne 
 

mir so gut, dass ich mir gerade eine 
zweite Portion nahm. Danach ging 
man langsam zum Keller hinauf für 
eine legendäre GV-Kneipe. Die 
Stimmung war auch dort Grandios und 
es war eine sehr angenehme Kneipe. 
Man kann also durchaus sagen, dass 
es eine sehr Gelungene GV war die 
hoffentlich noch ein wenig in 
Erinnerung bleibt. Und an dieser Stelle 
möchte sich die Aktivitas nochmals 
sehr herzlich für die vielen Spenden 
bedanken, es ist uns immer eine 
grosse Freude auf die Unterstützung 
der Altherrenschaft zählen zu können. 
 
BWR Halbe Portion 

 
11i-Stamm wieder im 11i 
 
Da die Fuxenhöhle auf den Sommer 
2017 ihre Pforten geschlossen hat, 
sahen wir uns gezwungen, uns eine 
neue Bleibe zu suchen, in der wir 
unsere Öufi-Stämme durchführen 
konnten. Nicht lange dauerte es, bis 
die Öufi-Brauerei in Solothurn als 
neues Stammlokal für die Öufi-
Stämme feststand. Crypto hat sich mit 
dem Chef in Kontakt gesetzt und uns 
diese neue Bleibe organisiert – 
speziell, Crypto! Am 4. August fand 
dann auch bereits der erste Stamm im 
Öufi statt. Ich war sehr glücklich 
darüber, an diesem Abend zahlreiche 
Amicitianer dort angetroffen zu haben! 
Neben den üblichen Öufi-Stamm-

Besucher besuchten auch solche 
Altherren diesen Stamm, welche man 
schon deslängeren nicht mehr 
angetroffen hatte. Der Chef vom Öufi 
war vom klangvollen «Ergo Bibamus» 
zum Anfang sehr begeistert. Und  
so begann das gemütliche 
Zusammensein und dauerte, bis wir 
von der Bedienung leise darauf 
aufmerksam gemacht wurden, dass sie 
nun demnächst schliessen würden. 
Somit wurde das neue Stammlokal 
ordnungsgemäss mit einem 
erfolgreichen Stamm eingeweiht. 
 
BWR Lumos 
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Aus Gauen und Kreisen 
  

Gau Solothurn 
 

Maibummel 2017 
 
Es gibt so einige Orte und 
Einrichtungen, welche ich nicht mit 
grosser Freude aufsuche. Wenn ich 
aber um etwas einen riesigen Bogen 
mache, sind es Spitäler. Da fühle ich 
mich jeweils auch als Besucher nach 
ein paar Minuten krank und zehn Jahre 
älter als am Morgen nach einer 
zünftigen Kneipe. Deshalb fand ich es 
höchste Zeit, das neue Bürgerspital zu 
besichtigen, solange es noch im 
Rohbau ist. Und was ich und zirka 40 
Amicitianer da zu sehen und hören 
bekamen, hat mir gewaltig imponiert. 
Gut, ein klein wenig habe ich von 
diesem 340 Millionen Franken Projekt 
schon erwartet. Aber der Reihe nach. 
Bei schönstem Frühlingswetter 
empfing uns der Gesamtprojektleiter 
des Neubaus, Alfredo Pergola, am 
frühen Nachmittag zur zweistündigen 
Führung über die Baustelle. Zuerst 
wurden wir im gut temperierten 
Baubüro mit Hilfe diverser Pläne und 
Modelle detailliert in das ganze Projekt 
eingeführt. Bereits  zu diesem 
Zeitpunkt wurde mir bewusst, dass 
Libero den richtigen Mann für diese 
Führung engagieren konnte, da dieser 
von der ersten Minute an seine 
Begeisterung für das Projekt auf die 
Teilnehmer übertragen konnte. So war 
dann auch die halbstündige Einführung 
flugs vorbei und wir konnten, an der 
Baukantine vorbei, den Neubau 
betreten. Bereits im Eingangsbereich 
hätte das ehemalige Spital Grenchen 
wohl ein paarmal Platz… Vielleicht 
nicht ganz, aber bei einer 
Gebäudefläche von 13 Fussballfeldern 
und einem Gebäudevolumen von 370 
Einfamilienhäusern ist es schon es  

 
 
bitzli e angeri Grösseornig. Die Masse 
sind das, was logischerweise allen 
sofort aufgefallen ist. Die 
Herausforderung liegt aber vor allem in 
der Optimierung der Abläufe des 
Spitalbetriebs, wie beispielsweise der 
Trennung der Patientenbereiche, 
Wege und Haustechnik. Etwas später 
und gefühlte tausend Treppenstufen 
höher, besichtigten wir den Bereich der 
zukünftig 140 Patientenzimmer. Mir 
sind dabei vor allem die 
Betonelemente der Nasszellen und 
natürlich die herrliche Aussicht in 
Erinnerung, welche kein Hotel im 
Raum Solothurn besser anbieten kann. 
Um dem Vorstellungsvermögen etwas 
nachzuhelfen, konnten wir zum 
Abschluss noch ein Musterzimmer 
besuchen. Entweder war ich schon 
lange in keinem Spital mehr, oder nur 
in alten. Jedenfalls strahlte das 
schlichte Zimmer weit mehr Wärme 
aus, als die heutigen meist kalt und 
karg wirkenden Funktionskammern. 
Ob all meiner Begeisterung über das 
bisher teuerste Bauprojekt des 
Kantons Solothurn, werde ich auch 
nach der im Eiltempo verstrichenen 
150 minütigen Führung ein Spital nur 
mit gemischten Gefühlen aufsuchen. 
Hauptsache der erste Teil des 
Maibummels hat allen gefallen, was ich 
gut und gerne behaupten kann. 
Nach einem kleinen Bummel 
erwarteten uns im Restaurant Enge 
bereits Bambi und seine Frau zur 
lecker zubereiteten Maibowle. So 
liessen wir wie gewohnt auch in 
diesem Jahr den Maibummel bei Bier, 
Bowle und einem kleinen Imbiss 
ausklingen. Ich freue mich bereits auf 

 16 

sehr gute Stimmung und niemand sah 
sich gewungen zu tief ins Glas zu 
schauen oder etwa, sich Rüpelhaft  
zu benehmen. Zum Schluss gab  
es noch ein sehr gutes  
Abendessen. Das Essen schmeckte

 
Corona an der GV im Hotel La Couronne 
 

mir so gut, dass ich mir gerade eine 
zweite Portion nahm. Danach ging 
man langsam zum Keller hinauf für 
eine legendäre GV-Kneipe. Die 
Stimmung war auch dort Grandios und 
es war eine sehr angenehme Kneipe. 
Man kann also durchaus sagen, dass 
es eine sehr Gelungene GV war die 
hoffentlich noch ein wenig in 
Erinnerung bleibt. Und an dieser Stelle 
möchte sich die Aktivitas nochmals 
sehr herzlich für die vielen Spenden 
bedanken, es ist uns immer eine 
grosse Freude auf die Unterstützung 
der Altherrenschaft zählen zu können. 
 
BWR Halbe Portion 

 
11i-Stamm wieder im 11i 
 
Da die Fuxenhöhle auf den Sommer 
2017 ihre Pforten geschlossen hat, 
sahen wir uns gezwungen, uns eine 
neue Bleibe zu suchen, in der wir 
unsere Öufi-Stämme durchführen 
konnten. Nicht lange dauerte es, bis 
die Öufi-Brauerei in Solothurn als 
neues Stammlokal für die Öufi-
Stämme feststand. Crypto hat sich mit 
dem Chef in Kontakt gesetzt und uns 
diese neue Bleibe organisiert – 
speziell, Crypto! Am 4. August fand 
dann auch bereits der erste Stamm im 
Öufi statt. Ich war sehr glücklich 
darüber, an diesem Abend zahlreiche 
Amicitianer dort angetroffen zu haben! 
Neben den üblichen Öufi-Stamm-

Besucher besuchten auch solche 
Altherren diesen Stamm, welche man 
schon deslängeren nicht mehr 
angetroffen hatte. Der Chef vom Öufi 
war vom klangvollen «Ergo Bibamus» 
zum Anfang sehr begeistert. Und  
so begann das gemütliche 
Zusammensein und dauerte, bis wir 
von der Bedienung leise darauf 
aufmerksam gemacht wurden, dass sie 
nun demnächst schliessen würden. 
Somit wurde das neue Stammlokal 
ordnungsgemäss mit einem 
erfolgreichen Stamm eingeweiht. 
 
BWR Lumos 
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den nächsten Mai, mit einem 
hoffentlich ebenfalls interessanten 
Programm. Übrigens, wer eine gute 

Idee hat, kann mir diese gerne 
mitteilen.   
 
Oliver Gilomen v/o Crypto 

	
Pouletfrass vom 26. August 2017 
 
Einer der letzten Hochsommertage 
dieses Jahres schien sich schon im 
Voraus auf das Datum des 
diesjährigen Pouletfrasses hin 
anzukünden: schön für uns die 
Gewissheit, dass wir dieses Jahr keine 
Sekunde daran verlieren mussten, ob 
es wohl doch noch während des 
Anlasses zu regnen beginnen würde 
und ob man, wie andere Jahre schon 
geschehen, die bereits gedeckten 
Tische, kurz vor Eintreffen der 
hungrigen Amicitianerschar, vom 
offenen Waldplatz unter das gedeckte 
Vordach der Waldhütte «zügeln» 
müsste. 
Bei 30 Grad und prächtigstem 
Sonnenschein, das Blätterdach des 
Riedholzer Waldes spendete uns dabei 
kühlen Schatten, trudelten die 46 
Gäste um 11 Uhr ein und genehmigten 
sich erst einen verdienten 
Weissweinapero, worauf um ca. 12 
Uhr das erste, bewährt gluschtige, 
Hinzer-Pöstli-Poulet über die 
Waldtheke wanderte – 24 weitere, 
würzigfeine Güggeli folgten diesem, 
um danach genüsslich verzehrt zu 
werden. Dazu wurden wiederum 
grosse, fleischige Gurken und feines 

Müllerbrot gereicht – danke, lieber flop, 
für die alljährliche Lieferung desselben. 
Wie jedes Jahr war auch  
das anschliessende Dessertbuffet 
wiederum grandios: von fleissigen 
Amicitianerinnen mitgebrachte, 
selbstgebackene Kuchen und Torten 
jeglicher Art erfreuten unsere aller 
Gaumen, unseren Dank auch Euch!  
Auch die schon traditionelle 
Schnapsbar fand wieder regen 
Zuspruch: dies vor allem durch Aktive 
und Jungaltherren, welche bewiesen, 
dass man nach dem Austrinken einer 
Flasche Williams, die eingelegte Birne 
durchaus auch noch verzerren kann… 
Nächstes Jahr (2018) wird anstatt 
des Pouletfrasses ein Familien -und 
Sportanlass im Rahmen unseres 111 
Jahre Jubiläums stattfinden. 
Aus Platzgründen wird dieser Anlass 
nicht im schönen Riedholz, sondern in 
Bätterkinden von statten gehen. 
Die feinen Hinzer-Pöstli-Poulets sind 
zwar schon bestellt - dies aber erst 
wieder für den 24. August 2019! – 
wieder in Riedholz. 
 
Mit bwr Grüssen 
Disu und Elisabeth 

	

Gau Olten 
 
Sommeranlass 
 
Hat Gaufürst Ono bei Petrus ein 
Schönwetterabo für unsere 
Sommeranlässe gelöst? Wie schon in 
den Vorjahren brannte die Sonne 
unbarmherzig, als sich zwanzig Alt-
Amicitianer – die Damen mitgezählt – 
in Hägendorf besammelten, um sich 
beim Tunnelportal Belchen über den  

 
 
 
 
Bau des A2 Sanierungstunnels 
informieren zu lassen. Im Auftrag der 
ASTRA zeigte uns Heiner Roschi von 
einer Besucherplattform aus den 
weitläufigen Hauptinstallationsplatz mit 
seinen verschiedenen Anlagen und 
erläuterte deren Zusammenwirken. 
Anschliessend ging es in den 
Besucherpavillon. Anhand von Plänen 
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und Materialproben lernten wir die 
technischen Herausforderungen und 
Schwierigkeiten des Tunnelbaus im 
Juragestein kennen. In Modell und 
Film wurde uns die am Belchen zum 
Einsatz gekommene weltgrösste 
Tunnelbohrmaschine vorgestellt. Die 
anwesenden Altherren, allesamt geübt 

Referent Heiner Roschi über den Tunnelbau 
 
im Aushöhlen von Biergläsern, 
staunten nicht schlecht ob den 
Fähigkeiten der 2000-Tonnen-
Gigantin: Nach dem Bohren  
schafft sie gleich noch den Ausbruch 
weg und verbaut tonnenschwere 
Betonelemente zum fertigen 

Tunnelgewölbe! Nach dem höchst 
interessanten Tunnelbau-Schnellkurs 
dislozierten wir nach Holderbank.  
Auf der sonnenheissen Terrasse  
des Hotels Kreuz konnte der  
erste Durst gelöscht werden.  Das 
Nachtessen wurde im wunderschönen 
Gewölbekeller serviert. Beim Dessert 
outete sich Takt vor der ganzen 
Gesellschaft, seine Motivation, am 
Sommeranlass teilzunehmen sei allein 
die Aussicht gewesen, wieder einmal 
Holderbank zu sehen. Hier habe er 
nämlich in jungen Jahren unterrichtet… 
Vermutlich hat uns Takt (nomen est 
omen!) zum Thema Holderbank wohl 
einige pikante Details verschwiegen.  
Lag es am Essen, am Wein oder 
vielleicht auch an den angeregten 
Gesprächen, dass wir auch im „kühlen“ 
Keller mehr und mehr ins Schwitzen 
gerieten?  
Einmal mehr hat Ono einen rundum 
gelungenen Anlass organisiert. 
Herzlichen Dank! 
 
Hans Sigrist v/o Firn  

 

 

Nachtessen im Gewölbekeller
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   Rathskeller Olten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gau Basel 
 
Einunddreissigstesfischerstubenamicitianergaustammstischprotokoll 
 
Prächtiger Sommerstamm im 
Biergarten. Dank SHERLOCKS  
Privat-Grappa herrscht eine 
ausgelassene Bombenstimmung. 
PUMA  und Konsorten kommen in 
Fahrt und dank STüPFS süssem 
Geburtstags- Mitbringsel sind auch die 
vier (!) Serviermädels bester Laune.  
GÄHN möchte uns gelegentlich zu 
einer Rheingassen-Beizentour 
animieren, TAPE, VIVO, STRUNK, 
PUMA  und KORK sind dabei. KULI,  
DISCO,  SHERLOCK  und STüPF 
wären dem Ganzen auch nicht 
abgeneigt. HEINRICH  HEINE 
verfasste  zu diesem geplanten 
KLEINBASLER Treiben folgende 
Zeilen: 

Der früheren Zeit gedenk ich , 
da alle Glieder noch gelenkig 

Bis auf eins. 
Diese Zeiten kehren niemals wieder, 

versteift sind alle Glieder 
Bis auf eins. 

Und  im Zürcher Restaurant 
ALPENROSE steht,  auf dem Balken 
ob der Eingangshalle, der Slogan „Ob 
Heide,  Jud oder Christ – herein,  was 
durstig ist !“  
Erneut mussten wir von einem lieben, 
fleissigen Gaustammbruder Abschied 
nehmen. HANS KAMBER v/o 
STROTZ war  bis ins hohe Alter von 93 
Jahren  ein aktiver Amicitianer. Er 
besuchte  regelmässig unsern Stamm. 
Seine militärhistorischen Beiträge  
werden wir vermissen.  
Lieber STROTZ,  wir werden dir ein 
ehrendes Andenken bewahren.  
Noch immer im Biergarten feiert AQUA 
mit uns seinen Schnapszahl 
Geburtstag. Als Fischergehilfe (lies 
Bierspender) geht  ihm DISCO zur 
Hand.  KULI,  STRUNK,  KORK,  



21 21 

GÄHN,  STÜPF,  SHERLOCK  und 
TAPE bedanken sich und sie 
empfehlen die Gerstensaftspende aufs 
herzlichste. VIVO und PUMA mussten 
sich abmelden: Wir wünschen beiden 
gute Besserung! 
Trotz Champions League Match: Es 
spielten  Pariser gegen den FCB,  war 
der Stamm  ausgezeichnt besucht. 
Erfreulicherweise war auch Gaufürst  
KULI – nach einem kurzen Spital-
Intermezzo – anwesend. Der 
verunfallte VIVO allerdings blieb – 
nach seinem REGA Flug und 
anschliessender Beinoperation – noch 
in ODETTES  Pflege. 
 TAPE feiert nächstens Geburtstag. Er  
hielt die Corona: PUMA, KULI,  
GÄHN, BOSSA, STÜPF, STRUNK 
und SHERLOCK  frei  und spendierte 
alle Getränke. JUBILATE !! 
Wie vorauszusehen war, wurde die 
Schlachtung unseres Gau-Spar-
Schweins zum Stammhöhepunkt. Fazit 
der Uebung: Einmal mehr übernimmt 
die Gaukasse Speis und Trank des 
Samichlaus-Stamms. Und wie gehabt, 
sind auch am Samichlaue-Stamm, 
Gäste jederzeit willkommen.  
. Neu bietet die FISCHERSTUBE ein 
helles und ein dunkles NANO -BIER 
an. Gäste und neue Stammbrüder 
(HANGAR ?) werden eingeführt.  
Die Frage „wie vermehren sich Nonnen 
und Mönche ?“ beantworten Lehrer 
AQUA und Zoologe STRUNK 
gemeinsam: Durch Zellteilung !! 
Unsere Fussball NATI  empfängt 
Europameister PORTUGAL und siegt 
2:0 !!  Unterstützt wird sie auch von 
einem Alt-Wengianer – der zufällig 
unsern Stamm entdeckt.  Eigentlich 
grünbemützt trägt er nicht Amicita - 
sondern Fussball Nati Rot.   
Am 6. Dezember dann feierte 
ARSENAL LONDON einen 
grossartigen Sieg über den FC BASEL 
und die BASLER  ALT-AMICITIANER 
einen ebensolchen, grossartigen 
SAMICHLAUS-STAMM in der 
FISCHERSTUBE. 

KULI  hatte tolle Vorarbeit geleistet 
und dank unserem Sparschwein 
vergnügte sich die Corona aufs Beste.  
Sehr originell beschenkte unser 
Samichlaus (KULI)  alle 
Stammtischler: 
SHERLOCK,  zum Beispiel, erhielt 
einen dreilagigen WELTWOCHE 
Gutschein ( hier ist Insiderwissen  
gefragt).  TAPE eine alte 
Tonbandkasette.  KORK und VIVO 
Post-it Kleber.  
GÄHN trug Schoggi-Truffes und 
STRUNK eine ZOLLI-Abo-Geschenk-
Idee nach Hause. 
DISCO fand eine ERDOGAN Rute im 
Samichlaus Sack  und PUMA wurde, 
als Stammtischbruder mit der 
weitesten Anreise 
(Limmern/Linth/Glarus), gelobt. Zum 
offerierten Weihnachtsbier meinte er: 
Save water – drink Beer. 
AQUA war verhindert – seinen 
LAUBFROSCH wird er später erhalten 
KULI wurde nicht vergessen. In 
seinem Samichlausen Päckli fand er 
(sinnigerweise) ein Cartoon-Buch über 
Bier.  
Stellvertretend bedankt sich der 
Protokollführer, protokollarisch, für  alle 
im allgemeinen und  für den ihm 
geschenkten Fischerstuben-
Bierhumpen im speziellen, bei 
unserem Stamm-Samichlaus.  
Die Feste jagen sich. Mann fragt Gattin 
nach einem Weihnachtswunsch. Sie 
wünsche sich etwas, das in 3 
Sekunden von Null auf Hundert 
beschleunige. Die Farbe spiele keine 
Rolle. STÜPF kauft seiner HANNI eine 
Personenwaage.  
Und – in südlicheren Ländern gehe 
ALI immer drei Schritte vor seiner Frau 
– es sei denn , sie durchquerten ein 
Minenfeld.  
Also, es geht im neuen Jahr 
sprüchemässig und kulinarisch genau 
gleich weiter.  – denn die Fixierung 
aufs Essen sei der Sex des Alters.  
Ausser den entschuldigten KORK , 
VIVO und BOSSA fehlt eigentlich nur 
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HANGAR. Gaufürst KULI:  Der ist 
verliebt und statt am Stammtisch im 
siebten Himmel.  
Das Gute immer in die Mitte – sprach 
der Teufel und setzte sich zwischen 
zwei Juristen 

Mein Protokoll ist  - frei nach GOETHE  
- etwas lang,  weil ich keine Zeit hatte,  
mich kurz zu fassen. 
 
BRUNO  SANER  v/o STüPF 

 
Kreis Bärn 
 
Osterstamm im Kreis Bärn,  am 19. April 2017 
 
Heute wartet ein ganz besonderes 
Schmankerl auf uns Altherren im Kreis 
Bärn: Wir besuchen die Bibliothek der 
Berner Burger! 
Schon um 17 Uhr versammeln sich 
Balzo, Costa, Flink, Gump, Klang, 
Mezzo, Revox, Rosso, Schlich, 
Sprütz und Spur im Foyer des 
altehrwürdigen, in den Jahren 2014 – 
2016 generalsanierten Gebäudes Dort 
werden wir durch die Kunsthistorikerin 
Annelies Hüssy überaus freundlich 
empfangen.  
Frau Hüssy führt uns vif und eloquent 
durch „ihr“ Haus und lässt uns 
teilhaben an ihrem immensen Wissen 
zur Bibliothek und zu deren Schätzen.  
Schon das Haus legt in jedem Winkel 
vom Wohlhaben der Burgerschaft von 
Bern Zeugnis ab. Wunderbare 
Parkettböden, wertvolle Bilder, 
gediegenes Interieur!  
Und erst die Bibliothek…. bevor ich 
jetzt weiterfahre sei ein Einschub 
erlaubt: In unserem Amicitianer wird 
gemeinhin über Lustbarkeiten und 
Bierkultur berichtet. Der ganz spezielle 
Ort für diese Berichterstattung verdient 
hier aber auch eine ganz spezielle 
Würdigung: 
Die Burgerbibliothek Bern 
ist ein bernisches Kompetenzzentrum für 
Archive privater Herkunft und eine 
Handschriftenbibliothek mit internationaler 
Ausstrahlung. Sie ist einzigartig in der 
schweizerischen Archivlandschaft. Sie sam-
melt, erschliesst und verwahrt Unterlagen vom 
frühen Mittelalter bis in die Gegenwart und 
archiviert digitale Daten langfristig.  
Sie ist in vier Bereiche gegliedert:  
Privatarchive: Nachlässe, Familien-, 
Gesellschafts- und Firmenarchive vom  

 
Mittelalter bis in die Gegenwart.  
Grafische Sammlung: Fotoarchiv und 
Gemälde zur visuellen Kultur Berns und der 
Burgergemeinde Bern.  
Bongarsiana/Codices: 
Handschriftenbibliothek mit Quellen von der 
Spätantike bis ins 16. Jahrhundert. 
Burgerarchiv: Verwaltungs- und 
Gemeindearchiv der Burgergemeinde Bern 
und das Gemeindearchiv der burgerlichen 
Zünfte und Gesellschaften. (Zitate aus 
Internetquellen, wer mehr wissen möchte: 
burgerbib.ch;  auch ein Besuch in der 
Bibliothek lohnt sind allemal!) 
Da wir nun also vor den Vitrinen und 
staunen handgeschriebene und –
gestaltete Kostbarkeiten an. Meist 
mehrere hundert Jahre alt! Alles 
Originale hier, keine Faksimiles!  
Ein Beispiel gefällig? 

 
Lesesaal 
 
Die Berner Chronik, eine von Diebold 
Schilling dem Älteren verfasste Chronik der 
Burgunderkriege in der Tradition der 
Schweizer Bilderchroniken, 1474 vom 
Schultheissen Adrian I. von Bubenberg und 
vom Rat der Stadt Bern in Auftrag gegeben als 
Bericht von dem „anefange, als die stat Bern 
gestift ist, untz (bis) uff den hüttigen tag“. Unter 
Benützung der 1420 verfassten Stadtchronik 
Konrad Justingers und Arbeiten von Hans 
Fründ und Bendicht Tschachtlan schrieb 
Schilling bis 1483 die Amtliche Chronik der 
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Stadt Bern. Die beiden ersten Bände decken 
die Zeit von der Gründung Berns bis 1468 ab, 
der dritte widmet sich der Burgunderzeit.  
Also, ich habe noch nie ein echtes, fast 
600jähriges Buch gesehen und die 
anderen wahrscheinlich, wenn 
überhaupt, auch nur sehr selten. Alle 
sind stark beeindruckt! 
Und die ältesten Schriftstücke reichen 
sogar bis vor die Karolingerzeit zurück! 
Nach gut einer Stunde und um einen 
bunten Strauss an neuem Wissen 
reicher verabschieden wir uns mit 

einem grossen Dankeschön von Frau 
Hüssy. 
In diesem Haus war ich sicher nicht 
zum letzten Mal! 
Nun verschiebt sich die Corona ins 
Zunfthaus zu Webern. Jetzt beginnt 
der heutige Stamm. Kehle und Magen 
fordern ihren Tribut! 
Es geht halt auch diesmal nicht ohne 
Lustbarkeit! 
 
Hannes Gasser v/o schlich

Spendenaufruf: neues Lokal 

 
Neues Verbindungslokal für unsere Aktivitas 
 
Das neue Verbindungslokal an der Hermesbühlstrasse kommt! Der Mietvertrag ist 
bereit zur Unterschrift, das Baugesuch eingereicht. 
Obschon sich die Gebäudeeigentümerin massgeblich an den Baukosten beteiligen 
wird, bleibt für die Alt-Amicitia ein grösserer Betrag, der aus dem Lokalfonds berappt 
werden muss. Um die Lücke zwischen aktuellem Stand des erwähnten Fonds und 
den effektiven Kosten schliessen zu können, sind wir auf die Spendierfreudigkeit 
unserer Altherrenschaft angewiesen. 
In diesem Sinne bitte ich Euch, grosszügig für unser neues Verbindungslokal und 
somit für unsere Aktivitas, die Zukunft der Alt-Amicitia, zu spenden. 
Für Eure Spenden, welche bitte auf Postkonto 41-23381-8 (IBAN: CH91 0900 0000 
4102 3381 8), Alt-Amicitia Solothurn, 4500 Solothurn, zu überweisen sind, danke ich 
Euch zum Voraus im Namen der Aktivitas und der Altherrenschaft ganz herzlich. 
Im neuen Lokal, welches Anfang 2018, pünktlich zum 111-Jahr-Jubiläum, in Betrieb 
genommen werden wird, werden auf einer schmucken Tafel sämtliche Spender 
aufgelistet, welche mindestens CHF 111.-- zum Umbau beigetragen haben. 
Ich freue mich jetzt schon darauf, vielen Couleurbrüdern persönliche Dankesbriefe 
senden zu dürfen. 
 
Claude Tschanz v/o Tscharandi 
Altherrenpräsident 
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HANGAR. Gaufürst KULI:  Der ist 
verliebt und statt am Stammtisch im 
siebten Himmel.  
Das Gute immer in die Mitte – sprach 
der Teufel und setzte sich zwischen 
zwei Juristen 

Mein Protokoll ist  - frei nach GOETHE  
- etwas lang,  weil ich keine Zeit hatte,  
mich kurz zu fassen. 
 
BRUNO  SANER  v/o STüPF 

 
Kreis Bärn 
 
Osterstamm im Kreis Bärn,  am 19. April 2017 
 
Heute wartet ein ganz besonderes 
Schmankerl auf uns Altherren im Kreis 
Bärn: Wir besuchen die Bibliothek der 
Berner Burger! 
Schon um 17 Uhr versammeln sich 
Balzo, Costa, Flink, Gump, Klang, 
Mezzo, Revox, Rosso, Schlich, 
Sprütz und Spur im Foyer des 
altehrwürdigen, in den Jahren 2014 – 
2016 generalsanierten Gebäudes Dort 
werden wir durch die Kunsthistorikerin 
Annelies Hüssy überaus freundlich 
empfangen.  
Frau Hüssy führt uns vif und eloquent 
durch „ihr“ Haus und lässt uns 
teilhaben an ihrem immensen Wissen 
zur Bibliothek und zu deren Schätzen.  
Schon das Haus legt in jedem Winkel 
vom Wohlhaben der Burgerschaft von 
Bern Zeugnis ab. Wunderbare 
Parkettböden, wertvolle Bilder, 
gediegenes Interieur!  
Und erst die Bibliothek…. bevor ich 
jetzt weiterfahre sei ein Einschub 
erlaubt: In unserem Amicitianer wird 
gemeinhin über Lustbarkeiten und 
Bierkultur berichtet. Der ganz spezielle 
Ort für diese Berichterstattung verdient 
hier aber auch eine ganz spezielle 
Würdigung: 
Die Burgerbibliothek Bern 
ist ein bernisches Kompetenzzentrum für 
Archive privater Herkunft und eine 
Handschriftenbibliothek mit internationaler 
Ausstrahlung. Sie ist einzigartig in der 
schweizerischen Archivlandschaft. Sie sam-
melt, erschliesst und verwahrt Unterlagen vom 
frühen Mittelalter bis in die Gegenwart und 
archiviert digitale Daten langfristig.  
Sie ist in vier Bereiche gegliedert:  
Privatarchive: Nachlässe, Familien-, 
Gesellschafts- und Firmenarchive vom  

 
Mittelalter bis in die Gegenwart.  
Grafische Sammlung: Fotoarchiv und 
Gemälde zur visuellen Kultur Berns und der 
Burgergemeinde Bern.  
Bongarsiana/Codices: 
Handschriftenbibliothek mit Quellen von der 
Spätantike bis ins 16. Jahrhundert. 
Burgerarchiv: Verwaltungs- und 
Gemeindearchiv der Burgergemeinde Bern 
und das Gemeindearchiv der burgerlichen 
Zünfte und Gesellschaften. (Zitate aus 
Internetquellen, wer mehr wissen möchte: 
burgerbib.ch;  auch ein Besuch in der 
Bibliothek lohnt sind allemal!) 
Da wir nun also vor den Vitrinen und 
staunen handgeschriebene und –
gestaltete Kostbarkeiten an. Meist 
mehrere hundert Jahre alt! Alles 
Originale hier, keine Faksimiles!  
Ein Beispiel gefällig? 

 
Lesesaal 
 
Die Berner Chronik, eine von Diebold 
Schilling dem Älteren verfasste Chronik der 
Burgunderkriege in der Tradition der 
Schweizer Bilderchroniken, 1474 vom 
Schultheissen Adrian I. von Bubenberg und 
vom Rat der Stadt Bern in Auftrag gegeben als 
Bericht von dem „anefange, als die stat Bern 
gestift ist, untz (bis) uff den hüttigen tag“. Unter 
Benützung der 1420 verfassten Stadtchronik 
Konrad Justingers und Arbeiten von Hans 
Fründ und Bendicht Tschachtlan schrieb 
Schilling bis 1483 die Amtliche Chronik der 



24

www.bsb-partner.ch

Bern | Biberist | Grenchen | Oensingen 

Die Betonschönberechner.



25 25 

Gratias ago! 

 
Seit dem letzten Amicitianer haben etliche Couleurbrüder ihre Jahresbeiträge 
grosszügig aufgerundet oder Spenden an die Alt-Amicitia Solothurn ausgerichtet. Ich 
danke im Namen des Vorstandes und der Alt-Amicitia herzlichen den edlen 
Spendern!  
 
Heinz Jäggi v/o Déco 
Markus Bähler v/o Disu 
Michael Schwaller v/o Hangar 
EM Werner Kaufmann sel. v/o Humpe 
Ruedi Künzli v/o Hydra 
Matthias Schmid v/o Ikarus 
EM Franz Felber v/o Kick 
Urs-Victor Peter v/o Knigg 
EM Urs Zellmeyer v/o Kuli 
Jürg Kaufmann v/o Moscht 
Kurt Widmer v/o Ono 

Ruedi Lischer v/o Ortho 
Adrian Rieder v/o Pogo 
EM Harald Rüfenacht v/o Scala 
EM Heinz Marty v/o Schletz 
Johannes Gasser v/o Schlich 
Christof Bläsi v/o Skalp 
EM Jürg Schenker v/o Soja 
Beat Wyler v/o Span 
EM Hans W. Burkhard v/o Storze 
Hans Peter Rindlisbacher v/o Trapp 
Robert A. Lüthy v/o Tschut 

 
Ebenso danke ich allen Spendern, die anlässlich der diesjährigen 
Altherrenversammlung eine Spende zugunsten unseres neuen Verbindungslokals 
ausgerichtet haben. 
 
Vivat Cresceat Floreat! 
 
Michael Schwaller v/o Hangar 
 
 
 
111 Jahre Amicitia Solodorensis – Jubiläumsjahr 2018 

 
 
Nachdem wir in der letzten Ausgabe 
des AMICITIANERS über das Konzept 
und die einzelnen Programmteile des 
Jubiläumsjahres der AMICITIA 
SOLODORENSIS informiert haben, 
sind nun weitere Details spruchreif, 
welche wir Euch - um Euch etwas 
«gluschtig» zu machen - nicht 
vorenthalten wollen: 
 

• Jubiläums- & Einweihungs-
Kneip, Samstag 24. Februar 
2018, ab ca. 18 Uhr 
Ort:AMICITIA Verbindungslokal, 
Solothurn 

Das Jubiläumsjahr startet mit 
einem Kneip im neuen 
Verbindungskeller. Wir werden 
unser neues Verbindungslokal 
feierlich und würdig einweihen. 
Eine kleine Foto-Ausstellung 
zum Umbau des Lokales, ein 
kulinarisch angereicherter 
Apéro, sowie ein interessanter 
Kurzvortrag runden diesen 
ersten Anlass im Jubiläumsjahr 
würdig ab. 
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• 111i-Anstich im Öufi Bier, 
Freitag, 1. Juni 2018, ab ca. 18 
Uhr 
Ort: Öufi-Brauerei, Solothurn 
Wir stellen unser eigenes 
Jubiläumsbier («111i-Bier») her 
und feiern den Anstich 
gemeinsam im Rahmen des 11i-
Stamms der Aktivitas. Unser 
Bier kann zudem während des 
Sommers 2018 privat bezogen 
werden - in handlichen 5l-
Partyfässern, direkt ab Brauerei. 

 
• Jubiläums-

Generalversammlung, 
Samstag 9. Juni 2018, ab ca. 
11:30 Uhr 
Ort: La Couronne, Solothurn 
Während die 100-Semestrigen 
wie immer ein spezielles 
Programm erwartet, findet vor 
dem Welcome-Apéro und  
dem geschäftlichen Teil,  
ein Mittagessen in 
unterschiedlichen Lokalitäten im 
Kreise der jeweiligen 
Bierfamilien in der Stadt 
Solothurn statt. Nach der GV 
und dem anschliessenden 
Fototermin auf der 
St.Ursentreppe verschieben wir 
mit einer festlichen Cortège 
gemeinsam zum Konzertsaal. 

 
• Jubiläumskommers, Samstag 

9. Juni 2018, ab ca. 17 Uhr 
Ort: Konzertsaal Solothurn 
Der Jubiläumskommers findet 
direkt im Anschluss an die 
Generalversammlung im 
Konzertsaal Solothurn statt. Wir 
starten mit einem ausgedehnten 
Apéro. Bei Speis, Trank und 
gemeinsamem mit Klaviertönen 
begleitetem Kantengesang wird 
ein abwechslungsreiches, 
moderiertes Programm mit 
prominenten Rednern aus 
Politik und Kultur geboten. Auch 
ein aus dem Fernsehen 

bekannter Showact, sowie 
verbindungseigene Beiträge & 
Produktionen (hier sind wir noch 
offen für Bewerbungen/Ideen 
aus Aktivitas, Gauen, Kreisen 
oder Anderen! Bitte bei Pogo 
melden!) werden nicht fehlen. 
Für Unterhaltung ist also 
gebührend gesorgt und alles 
steht bereit für einen 
unvergesslichen Abend im 
Kreise Rotbemützter. 

 
• Familien- und Sportanlass 

vom 25. August 2018, ab ca. 
12 Uhr 
Ort:  
Schützenhaus Bätterkinden  
Auch unsere Familien sollen 
mitfeiern können. Deshalb findet 
2018 anstatt des beliebten 
Pouletfrasses, dem offiz. 
Amicitia Familienanlass, ein 
Familien-Jubiläumsanlass statt. 
Aus Platzgründen werden wir 
dieses Jahr nicht im schönen 
Riedholz, sondern in 
Bätterkinden zu Gast sein. Die 
feinen Hinzer-Pöstli-Poulets 
sind zwar schon bestellt - dies 
aber erst wieder für den  
24. August 2019! Am 
Jubiläumsanlass in Bätterkinden 
wird das Kulinarische aber auch 
nicht zu kurz kommen - wir 
konnten einen versierten 
Caterer (Biertage, Märetfescht 
etc.) dazu gewinnen, uns den 
Tag über mit einer gluschtigen 
Spezialität à Diskretion zu 
verwöhnen. Zudem wird auch 
dem Sportlichen Rechnung 
getragen werden, nur so viel: es 
wird scharf geschossen (nicht 
zu laut – nur Kleinkaliber)! Spiel, 
Spass und Ponyreiten für die 
Kleinen und gemütliches 
Beisammensein für die Grossen 
runden das Ganze ab.  
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• Weihnachtsball, Samstag 1. 
Dezember 2018, ab ca. 17.30 
Uhr 
La Couronne, Solothurn 
Unterhaltsame Gäste, feines 
Essen, gute Musik und 
jubiläumswürdige Darbietungen 
stimmen uns auf die 
Weihnachtszeit ein und lassen 
das Jubiläumsjahr 2018 im La 
Couronne zu Solothurn 
ausklingen. 

 
Website 
Damit ihr jederzeit auf dem Laufenden 
bleiben könnt, haben wir auch auf 
unserer Website www.amicitia-
solodorensis.ch unter der Rubrik «DIE 
AMICITIA» eine Seite für das 111i-
Jubiläum eingerichtet. Da findet ihr alle 
detaillierten und aktuellsten 
Informationen über die einzelnen 

Anlässe und Aktivitäten im 
Jubiläumsjahr. 
 
Sponsoring 
Hast Du Interesse einen konkreten 
Programmteil finanziell zu 
unterstützen? Einen Anlass bzw. einen 
Apéro zu sponsern? Dann melde dich 
bei unserem Verantwortlichen Ressort 
Sponsoring: Riccardo Sturzo v/o Saxo: 
Email: rsturzo@hotmail.com, Tel. Nr.: 
079 303 23 63. Es gibt ausreichend 
Ideen, wie man diverse 
Programmpunkte noch 
jubiläumswürdiger gestalten könnte. 
Natürlich freuen wir uns über einen 
zahlreichen Aufmarsch Rotbemützter. 
Fragen und Anregungen nehmen wir 
sehr gerne entgegen. 
 
Im Namen des Jubiläums-OK 
Adrian Rieder v/o Pogo 

 
 
 

 
 
 
 
In memoriam 

 
 
 

 Wir nehmen Abschied von unseren AHAH 
 
Jordi Joseph v/o Karmin  aktiv 1946     � 22.03.2017 
Zellmeyer Kurt v/o Kongo    aktiv 1939     � 03.04.2017 
Kaufmann Werner v/o Humpe aktiv 1948     � 04.05.2017 
Frey Karl v/o Ping   aktiv 1934     � 05.05.2017 
Studer Heinz v/o Kroki aktiv 1950     � 12.07.2017 
 

 
Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Alt-Amicitia Solothurn 
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• 111i-Anstich im Öufi Bier, 
Freitag, 1. Juni 2018, ab ca. 18 
Uhr 
Ort: Öufi-Brauerei, Solothurn 
Wir stellen unser eigenes 
Jubiläumsbier («111i-Bier») her 
und feiern den Anstich 
gemeinsam im Rahmen des 11i-
Stamms der Aktivitas. Unser 
Bier kann zudem während des 
Sommers 2018 privat bezogen 
werden - in handlichen 5l-
Partyfässern, direkt ab Brauerei. 

 
• Jubiläums-

Generalversammlung, 
Samstag 9. Juni 2018, ab ca. 
11:30 Uhr 
Ort: La Couronne, Solothurn 
Während die 100-Semestrigen 
wie immer ein spezielles 
Programm erwartet, findet vor 
dem Welcome-Apéro und  
dem geschäftlichen Teil,  
ein Mittagessen in 
unterschiedlichen Lokalitäten im 
Kreise der jeweiligen 
Bierfamilien in der Stadt 
Solothurn statt. Nach der GV 
und dem anschliessenden 
Fototermin auf der 
St.Ursentreppe verschieben wir 
mit einer festlichen Cortège 
gemeinsam zum Konzertsaal. 

 
• Jubiläumskommers, Samstag 

9. Juni 2018, ab ca. 17 Uhr 
Ort: Konzertsaal Solothurn 
Der Jubiläumskommers findet 
direkt im Anschluss an die 
Generalversammlung im 
Konzertsaal Solothurn statt. Wir 
starten mit einem ausgedehnten 
Apéro. Bei Speis, Trank und 
gemeinsamem mit Klaviertönen 
begleitetem Kantengesang wird 
ein abwechslungsreiches, 
moderiertes Programm mit 
prominenten Rednern aus 
Politik und Kultur geboten. Auch 
ein aus dem Fernsehen 

bekannter Showact, sowie 
verbindungseigene Beiträge & 
Produktionen (hier sind wir noch 
offen für Bewerbungen/Ideen 
aus Aktivitas, Gauen, Kreisen 
oder Anderen! Bitte bei Pogo 
melden!) werden nicht fehlen. 
Für Unterhaltung ist also 
gebührend gesorgt und alles 
steht bereit für einen 
unvergesslichen Abend im 
Kreise Rotbemützter. 

 
• Familien- und Sportanlass 

vom 25. August 2018, ab ca. 
12 Uhr 
Ort:  
Schützenhaus Bätterkinden  
Auch unsere Familien sollen 
mitfeiern können. Deshalb findet 
2018 anstatt des beliebten 
Pouletfrasses, dem offiz. 
Amicitia Familienanlass, ein 
Familien-Jubiläumsanlass statt. 
Aus Platzgründen werden wir 
dieses Jahr nicht im schönen 
Riedholz, sondern in 
Bätterkinden zu Gast sein. Die 
feinen Hinzer-Pöstli-Poulets 
sind zwar schon bestellt - dies 
aber erst wieder für den  
24. August 2019! Am 
Jubiläumsanlass in Bätterkinden 
wird das Kulinarische aber auch 
nicht zu kurz kommen - wir 
konnten einen versierten 
Caterer (Biertage, Märetfescht 
etc.) dazu gewinnen, uns den 
Tag über mit einer gluschtigen 
Spezialität à Diskretion zu 
verwöhnen. Zudem wird auch 
dem Sportlichen Rechnung 
getragen werden, nur so viel: es 
wird scharf geschossen (nicht 
zu laut – nur Kleinkaliber)! Spiel, 
Spass und Ponyreiten für die 
Kleinen und gemütliches 
Beisammensein für die Grossen 
runden das Ganze ab.  
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Toscanische Spezialitäten 
Ausgewählte Chianti Classico, Grappa, Olivenöl, Salami, Käse, Pasta, Sughi, etc.

Enoteca mit Häppchen aus der Terra del Chianti. 
Donnerstags: LadyPasta & Mr.Wine

Freitags: Apericena – auch für kleine Gruppen 
ToscanaSquisita, Michael Baumgartner v/o Cis

Weissensteinstrasse 11, 4500 Solothurn
Infos: toscanasquisita.ch und facebook.com/toscanasquisita
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Toscana Squisita 
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Personelles 
  

Älter als 90 Jahre werden   (sortiert im Jahresverlauf) 
  
Jäggi Max Zahm 10.01.1922 1940 
Bachmann Rudolf Takt 12.01.1921 1939 
Hug Benedikt Molch 16.01.1927 1945 
Sägesser Hans Hopsa 29.01.1921 1938 
Eggenschwiler Paul Schmitz 17.02.1922 1940 
Müller Rudolf Kork 18.02.1927 1944 
Juchli Walter Waggis 21.02.1927 1944 
Allemann Kurt Spur 23.02.1926 1944 
Wenger Werner Quart 18.03.1925 1942 
Hasler Edwin Halef 28.03.1927 1945 
Niederhauser Peter Gnom 03.05.1926 1944 
Eichenberger Hugo Vivo 18.06.1927 1944 
Flury Kuno Pong 30.07.1920 1938 
Felber Norbert Kalif 22.09.1924 1942 
Gygax Rudolf Guss 25.10.1926 1944 
Lüthy Robert A. Tschut 10.11.1926 1945 
Stricker Eduard Poss 07.12.1922 1940 
  
90 Jahre werden   (sortiert im Jahresverlauf) 
  
Meier Erhard Klimp 19.03.1928 1946 
Schneeberger Viktor Presto 01.10.1928 1946 
Schärer Karl Agil 11.10.1928 1946 
  
85 Jahre wird 
  
Schärer Kurt Negro 11.04.1933 1951 
  
80 Jahre werden   (sortiert im Jahresverlauf) 
  
Glutz Beat Pfus 03.02.1938 1956 
Zellmeyer Urs Kuli 21.02.1938 1956 
Schlup Bruno Stens 09.03.1938 1956 
Allenbach Peter Flirt 16.04.1938 1956 
Walter Rainer W. Tschudi 05.06.1938 1956 
Hufschmid Kurt Viking 30.06.1938 1956 
Misteli Bruno Mig 06.09.1938 1956 
Hänni Hans Bambi 13.09.1938 1955 
  
75 Jahre werden   (sortiert im Jahresverlauf) 
  
Marty Heinz Schletz 11.01.1943 1961 
Gisin-Nünlist Kurt Sine 17.01.1943 1961 
Diethelm Fritz Sprütz 18.01.1943 1961 
Oegerli Ruedi Spurt 02.03.1943 1961 
Windisch Karl Schlirg 05.03.1943 1961 
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Mühlethaler Urs Contra 10.04.1943 1962 
Widmer Kurt Ono 16.04.1943 1962 
Wolf Urs Comet 08.05.1943 1961 
von Burg Urs Curry 25.05.1943 1961 
Uebersax Hans-Peter Schnarch 13.06.1943 1962 
Peter Urs-Victor Knigg 14.06.1943 1962 
Wicki Raymond Romeo 25.06.1943 1961 
Christen Robert Toro 19.07.1943 1961 
Hess Werner Mezzo 02.08.1943 1962 
Jäggi Franz-Josef Kyros 20.11.1943 1962 
  
Euer Adressverwalter 
REVOX 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Migrosbank 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für mehr Informationen oder ein persönliches Gespräch erreichen Sie uns unter 
0848 845 400. Alles zu unseren Angeboten und Leistungen finden Sie zudem auf 
migrosbank.ch

 Klangvoll. 
Wenn es ums Geld geht, 
spielt bei uns die Musik.
Mit tiefen Gebühren,
attraktiven Hypotheken 
und Pauschaltarifen 
für Börsengeschäfte.
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Adressen 
 

 
AH-Vorstand 
 
 
AH-Präsident 
Claude Tschanz v/o Tscharandi 
Alte Bernstrasse 22 
4500 Solothurn 
032 623 66 23 
claude.tschanz@bgs-so.ch 
 
AH-Aktuar 
Beat Wyler v/o Span 
Alte Bernstrasse 48 
4573 Lohn-Ammannsegg 
079 693 25 35 
span@amicitia-solodorensis.ch 
 
AH-Chefredaktor 
Beiträge für den Amicitianer 
Marc Schneeberger v/o Casanova 
Grubenackerweg 4 
4534 Flumenthal 
079 192 90 35 
casanova@amicitia-solodorensis.ch 
 
AH-Mentor 
Adrian Rieder v/o Pogo 
Hintermattweg 3 
4543 Deitingen 
032 622 34 05 
pogo@amicitia-solodorensis.ch 
 
 
Coach („Das Glied“) 
Marco Deplazes v/o Finch 
Fichtenweg 32 
4500 Solothurn 
marco.deplazes47@gmail.com  

AH-Kassier 
Michael Schwaller v/o Hangar 
In den Böden 2	
4143 Dornach	
079 233 84 88 
hangar@amicitia-solodorensis.ch 
 
AH-Archivar 
Lokalverwalter 
Markus Bähler v/o Disu 
Gartenweg 3 
4533 Riedholz 
032 622 58 07 
079 227 19 80 
disu@amicitia-solodorensis.ch 
 
 
Adressenverwalter 
Mitteilung bei Todesfall 
Peter Lehmann v/o Revox 
Fluracker 15 
3065 Bolligen 
031 921 55 85 
079 301 50 25 
revox@amicitia-solodorensis.ch 
 
 
 
AH-Organisator 
Matthias Schmid v/o Ikarus 
Sonnhaldenstrasse 14 
4573 Lohn-Ammannsegg 
032 677 01 64 
079 688 23 56 
ikarus@amicitia-solodorensis.ch 
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Gaue und Kreise 
 
Gau Solothurn 
Oliver Gilomen v/o Crypto 
Allmendstrasse 6c 
4500 Solothurn 
079 744 15 24 
o.gilomen@gmx.ch  
 
Jeden ersten Freitag im Monat ab  
19 Uhr 11i-Stamm in der 11i-Brauerei 
zu Solothurn. Ansprechpartner Marc 
Schneider v/o Graph (079 823 88 09). 
 
Regio-Stamm 
Jeden ersten Dienstag im Monat ab 
17.30 Uhr abwechslend im Wirthen, 
Commerce und Kreuzen(detailliertes 
Programm auf der Website) zu 
Solothurn für alle Amicitianer, die im 
Grossraum Solothurn wohnen. 
Ansprechpartner Heinz Furrer v/o Set 
(032 682 10 50). 
hemafu@gawnet.ch 
 
Gau Olten 
Kurt Widmer v/o Ono 
Paul-Brandt-Strasse 31 
4600 Olten 
062 296 32 76 
k.s.widmer@gmx.ch  
 
Am ersten Donnerstag im Monat von 
18 bis 20 Uhr Gaustamm im 
Restaurant Rathskeller. 
 
Kreis Bern 
Hannes Gasser v/o Schlich 
Schulhausstrasse 2 
3052 Zollikofen 
031 829 06 91 
hannes.gasser@scons.ch  
 
Stamm im Zunfthaus zu Webern in 
Bern. 
 
 
 
 
 

Gau Basel 
Urs Zellmeyer v/o Kuli 
Holzmühleweg 9 
4125 Riehen 
061 641 28 46 
zellmeyer.riehen@bluewin.ch  
 
Jeweils am ersten Dienstag im Monat 
ab 18 Uhr Gaustamm im Restaurant 
Fischerstube an der Rheingasse 45 in 
Basel. 
 
Gau Zürich 
Dr. Georg Hafner v/o Buur 
Rigistrasse 61a 
8006 Zürich 
044 364 11 77 
g.hafner@swissonline.ch  
 
Am zweiten Dienstag im Monat ab 18 
Uhr Gaustamm im Restaurant 
Zeughauskeller am Paradeplatz. 
Interessierte melden sich bei Buur und 
erhalten so das aktuelle Programm. 
Termine weiterer Anlässe werden 
jeweils mittels Rundschreiben bekannt 
gegeben. 
 
Kreis Luzern 
Hans-P. Rindlisbacher v/o Trapp 
Bergstrasse 5 
6010 Kriens 
041 320 39 65 
hpeter.rindlisbacher@gmx.ch  
 
Interessierte melden sich bei Trapp 
und erhalten das Programm. 
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Aktivitas 
 
BC 
 
X 
Marc Flury v/o Lumos 
Burgstrasse 7 
4525 Balm b. Günsberg 
marc.flury@gmx.ch  
 
FM/TW 
Gian-Marco Huber v/o Brätsch 
Hauptstrasse 2 
4578 Bibern  
 
XX 
Briac Ledermann v/o Millenium 
Fegetz-Allee 12 
4500 Solothurn 
Briac.ledermann@gawnet.ch 
 
 

XXX 
Joshua Lehmann v/o Crash 
Schwengimatt 50 
4710 Balsthal 
joshua.l@hotmail.com  
 
OT 
Mathias Bader v/o Cito 
Förstersweidweg 7 
4710 Balsthal 
Mat.Bader@gmx.ch  
 
CM 
Stefan Diethelm v/o Script 
Hauptstrasse 2 
4577 Hessigkofen 
stifi98123@gmail.com 

 
FC 
 
Eric Escurriola v/o Don Juan 
Jurastrasse 32 
4566 Halten 
eric@escurriola.com 
 
Richard Kaiser v/o Halbi Portion 
Postweg 10b 
2545 Selzach 
richard.kaiser@gmx.ch  
 
Johannes Bruderer v/o Boost 
Molletmatt 267 
4574 Lüsslingen 
brudererjohannes@gmail.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sisco Bellino v/o Corleone 
Kornfeldstrasse 16 
4563 Gerlafingen 
siscobellino@gmx.ch  
 
Noah Gräbner v/o Han Solo 
Bodmattstrasse 8 
4552 Derendingen 
noah.graebner@hotmail.com  
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Gaue und Kreise 
 
Gau Solothurn 
Oliver Gilomen v/o Crypto 
Allmendstrasse 6c 
4500 Solothurn 
079 744 15 24 
o.gilomen@gmx.ch  
 
Jeden ersten Freitag im Monat ab  
19 Uhr 11i-Stamm in der 11i-Brauerei 
zu Solothurn. Ansprechpartner Marc 
Schneider v/o Graph (079 823 88 09). 
 
Regio-Stamm 
Jeden ersten Dienstag im Monat ab 
17.30 Uhr abwechslend im Wirthen, 
Commerce und Kreuzen(detailliertes 
Programm auf der Website) zu 
Solothurn für alle Amicitianer, die im 
Grossraum Solothurn wohnen. 
Ansprechpartner Heinz Furrer v/o Set 
(032 682 10 50). 
hemafu@gawnet.ch 
 
Gau Olten 
Kurt Widmer v/o Ono 
Paul-Brandt-Strasse 31 
4600 Olten 
062 296 32 76 
k.s.widmer@gmx.ch  
 
Am ersten Donnerstag im Monat von 
18 bis 20 Uhr Gaustamm im 
Restaurant Rathskeller. 
 
Kreis Bern 
Hannes Gasser v/o Schlich 
Schulhausstrasse 2 
3052 Zollikofen 
031 829 06 91 
hannes.gasser@scons.ch  
 
Stamm im Zunfthaus zu Webern in 
Bern. 
 
 
 
 
 

Gau Basel 
Urs Zellmeyer v/o Kuli 
Holzmühleweg 9 
4125 Riehen 
061 641 28 46 
zellmeyer.riehen@bluewin.ch  
 
Jeweils am ersten Dienstag im Monat 
ab 18 Uhr Gaustamm im Restaurant 
Fischerstube an der Rheingasse 45 in 
Basel. 
 
Gau Zürich 
Dr. Georg Hafner v/o Buur 
Rigistrasse 61a 
8006 Zürich 
044 364 11 77 
g.hafner@swissonline.ch  
 
Am zweiten Dienstag im Monat ab 18 
Uhr Gaustamm im Restaurant 
Zeughauskeller am Paradeplatz. 
Interessierte melden sich bei Buur und 
erhalten so das aktuelle Programm. 
Termine weiterer Anlässe werden 
jeweils mittels Rundschreiben bekannt 
gegeben. 
 
Kreis Luzern 
Hans-P. Rindlisbacher v/o Trapp 
Bergstrasse 5 
6010 Kriens 
041 320 39 65 
hpeter.rindlisbacher@gmx.ch  
 
Interessierte melden sich bei Trapp 
und erhalten das Programm. 
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Agenda 
  

17.11.2017 Chlausejass Gau Solothurn Kneiplokal Thüringerhaus 

02.12.2017 Weihnachtsball La Couronne, Solothurn 

07.12.2017 Samichlaushock Kreis Bern Zunfthaus Webern, Bern 

19.01.2018 Metzgete Gau Solothurn Restaurant Post, Riedholz 

24.02.2018 Jubiläums-/Einweihungskneip Neues Kneiplokal, Solothurn 

 
Grosses 6-Farben Jassturnier 
 
Liebe Farbentragende 
Aufgrund der äusserst positiven Resonanz und des grossen Andranges 
werden wir diesen Anlass, unterstützt durch die Altherrenschaften, auch im 
Jahr 2018 wieder durchführen. 
Zielgruppen: Aktivitas, Neuinteressenten und AHAH der sechs Solothurner 
Verbindungen 
Datum: Freitag, 5. Januar 2018 
Zeit: 19.45 Uhr 
Ort: Restaurant Roter Turm, Solothurn 
Anmeldung: Man kann sich zwischen 1. Oktober 2017 und 4. Januar 2018 bevorzugt online unter 
www.jassturnier.ch oder während den Bürozeiten telefonisch unter 032 621 21 12 (bei Daniel Ritschard 
v/o Quart) anmelden. 
Die Anmeldungen werden erfasst und auf der Website angezeigt. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 80 Personen beschränkt. 
Details über Regeln und Ablauf des Turniers finden sich auf www.jassturnier.ch. 
Preise: 
1. Preis: Jassmeisterzipfel (schwarz, golden), 1 Flasche Wein 
2. Preis: 1 Flasche Wein 
3. Preis: 1 Flasche Wein 
Fragen können unter r_baehler@gawnet.ch oder 079 346 54 57 gestellt werden. 
Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen und freuen uns auf einen gemütlichen "Jassobe". 
 
Mit besten Farbengrüssen 
Für das OK 
Reto Bähler v/o Stinger 
Daniel Ritschard v/o Quart 
 
 
Sponsoren: 
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REST. ZUR POST 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum Nr. 222 / Oktober 2017, Vereinsmagazin der Studentenverbindung 
Amicitia Solodorensis 
Erscheint zweimal jährlich, Gesamtauflage 500 
Redaktion, Gestaltung und Inseratenannahme: Marc Schneeberger v/o Casanova 
Hrsg.: Amicitia Solodorensis, www.amicitia-solodorensis.ch 
Postkonto: 45-724-5 
Druck: Paul Büetiger AG, 4562 Biberist 

Tradition – Genuss - Gemütlichkeit

Familie Hinzer  4533 Riedholz   032 622 27 10 
www.restaurantzurpost.ch  

Mittwoch und Donnerstag Ruhetage




